
(Küchenabfälle) sprechen eine klare Sprache. Wir haben es demnach 
mit einer der bisher nicht sehr häufigen Siedlungsstellen der Melauner­
kultur im freien Gelände zu tun. Es hat sie sicher häufiger gegeben, 
als es der heutige Forschungsstand ausweist. Bieten sich Hügelkuppen 
geradezu an, den Spaten anzusetzen, ist es bei Siedlungsresten, die auf 
eiszeitlichen Schotterterrassen oder auf nacheiszeitlichen Schwemm­
kegeln unserer alpinen Täler liegen, weitgehend eine Frage des Zu­
falls, ob sie entdeckt und dazu der zuständigen Stelle gemeldet werden. 
Aus diesem Grunde verdient die Nendler Fundstelle trotz ihres spärli­
chen Materials ihre volle Beachtung. 
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